
 

 

Wir. in NRW 

Drei Erhöhungen von insgesamt 5,68% 

» 2,8% mehr zum 1. Mai 2025 

» 60 Euro mehr zum 1. Februar 2026 

» 1,5% mehr zum 1. September 2026 

» Die Auszubildendenvergütungen steigen um  

je 2,8% zum 01.05.2025 und 01.09.2026 

» Auszubildende erhalten zwei zusätzliche freie Tage 

zur Prüfungsvorbereitung 

» Tarifvertrag Altersteilzeit wird verlängert  

Der neue Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 24  

Monaten und gilt bis 31.03.2027. Mit der zweiten  

Erhöhungsstufe konnten wir einen Festbetrag  

durchsetzen. Das Plus von 60 Euro entspricht bis zu 

1,7% (EG 1). Bereits in den ersten 10 Monaten der 

Laufzeit steigen die Löhne um mehr als vier Prozent 

(EG 4). Auch wenn wir uns mehr gewünscht haben: 

Auf die Gesamtlaufzeit  

verteilt, haben wir ein  

gutes Reallohnplus  

erreicht. Die Inflation liegt 

aktuell bei 2% und soll 

auch im nächsten Jahr bei 

2% landen. Mit unserem 

Ergebnis halten eure  

Löhne mit der Teuerung 

Schritt. In 2025 gibt es ein Plus von 2,8% und in  

Summe 2,88% im Jahr 2026 (gerechnet auf EG 4).  

Uns wurde nichts geschenkt. Mit zähen Verhandlun-

gen und kämpferischen Streiks haben wir verhindert, 

dass die Arbeitgeber einen mageren Abschluss durch-

setzen. Wir bedanken uns bei der Tarifkommission 

und bei allen NGG-Mitgliedern.  

Ergebnis nach schwierigen Verhandlungen erreicht  

5,68% mehr Geld für dich 
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Teile diese Info  

mit deinen Kolleg*innen 

Noch kein Mitglied? 

Auch die vierte Verhandlung für die rheinisch-westfälischen Brauereien am 03.07.2025 in Mönchengladbach war 

erwartungsgemäß schwierig. Die Gespräche standen zeitweise kurz vor dem Scheitern, weil die Arbeitgeber ihre  

verhärtete Position lange nicht aufgeben wollten. Schließlich haben sie sich aber doch noch bewegt und den Weg für 

eine Lösung freigemacht. Mit dem gefundenen Kompromiss werden die Löhne in drei Schritten um 5,68 Prozent  

steigen.  



 

 


